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Neuraltherapie Enthüllt: Wie Diese
Innovative Behandlung Schmerzen und

Mehr Bekämpft
Entdeckt, wie Neuraltherapie Schmerz bekämpft! Von
Methodik bis zu echten Erfahrungen, ein tiefgreifender

Blick in diese innovative Behandlung. #Schmerzfrei
#Neuraltherapie

Stellen Sie sich eine Medizinwelt vor, in der Schmerzen nicht
länger als unvermeidliche Leidensgefährten des Lebens gesehen
werden, sondern als Herausforderungen, die mit gezielten,
innovativen Ansätzen bewältigt werden können. Genau hier
setzt die Neuraltherapie an, eine Behandlungsform, die in den
letzten Jahren immer mehr an Bedeutung gewonnen hat. Dieser
Artikel wirft ein analytisches Licht auf diese faszinierende
Methode, die Versprechen für Patienten mit einer Vielzahl von
Beschwerden hält. Von den Grundlagen, über die spezifische
Anwendung, bis hin zu potentiellen Vorteilen und Risiken – wir
decken alle Aspekte ab, die diese Therapieform so interessant
machen. Begleiten Sie uns auf eine wissenschaftliche Reise



durch die Prinzipien der Neuraltherapie, untermauert mit
wissenschaftlichen Belegen und ergreifenden
Patientenberichten, um ein vollständiges Bild dieser innovativen
Behandlungsmethode zu erhalten. Sind die Versprechen der
Neuraltherapie tatsächlich Realität oder nur gut verpackte
Mythen? Lesen Sie weiter und entdecken Sie die Welt der
Neuraltherapie in all ihren Facetten.

Einführung in das Thema

Neuraltherapie ist eine Form der Schmerz- und
Krankheitsbehandlung, die auf der Theorie basiert, dass
Erkrankungen und Schmerzen durch Störungen des vegetativen
Nervensystems verursacht werden können. Diese Störungen
werden als „Störfelder“ bezeichnet. Ziel der Neuraltherapie ist
es, diese Störfelder zu identifizieren und zu behandeln, um den
Körper zurück in sein natürliches Gleichgewicht zu bringen.

Grundbegriffe der Neuraltherapie:

Störfeld: Ein Bereich im Körper, der die normale
Funktion des Nervensystems stört und zu Schmerzen
oder Krankheit führen kann.
Lokalanästhetikum: Ein Medikament, das zur
vorübergehenden Schmerzlinderung und zur
Unterbrechung der Schmerzleitung in den Nervenbahnen
eingesetzt wird.
Segmenttherapie: Eine Methode der Neuraltherapie,
bei der Lokalanästhetika in spezifische Körpersegmente,
die mit dem Schmerz oder der Krankheit in Verbindung
stehen, injiziert werden.
Quaddeltherapie: Eine Therapieform, bei der
Lokalanästhetika direkt unter die Haut injiziert werden,
um eine lokale Reaktion zu erzielen.

Wirkungsweise: Die Neuraltherapie arbeitet mit Injektionen
von Lokalanästhetika, meist Procain oder Lidocain, an
spezifischen Punkten oder Regionen des Körpers. Diese



Injektionen sollen die Störfelder neutralisieren, die
Nervenfunktion normalisieren und dadurch Schmerzen
reduzieren oder andere Symptome verbessern.

Anwendungsgebiete: Neuraltherapie wird bei einer Vielzahl
von Beschwerden angewendet, darunter:

Schmerzzustände (z.B. Rückenschmerzen,
Kopfschmerzen)
Chronische Entzündungen
Funktionsstörungen innerer Organe
Muskuloskelettale Beschwerden

Die Wirksamkeit der Neuraltherapie beruht auf der Annahme,
dass viele Beschwerden durch eine gestörte Nervenfunktion
hervorgerufen oder verschlimmert werden. Durch die Injektion
von Lokalanästhetika an den relevanten Störfeldern soll eine
Wiederherstellung der normalen Nervenfunktion und somit eine
Linderung der Beschwerden erreicht werden.

Definitionen und Grundlagen

Neuraltherapie ist eine Behandlungsform, die auf der Injektion
von Lokalanästhetika in bestimmte Körperregionen beruht, um
Schmerzen und andere Beschwerden zu lindern. Die Therapie
basiert auf der Theorie, dass Krankheiten und Beschwerden
durch Störungen des vegetativen Nervensystems verursacht
werden können. Diese Störungen werden als Störfelder
bezeichnet. Neuraltherapie zielt darauf ab, diese Störfelder zu
identifizieren und zu behandeln, um den Körper wieder ins
Gleichgewicht zu bringen.

Ursprung und Entwicklung:

Die Neuraltherapie wurde in den 1920er Jahren von den
deutschen Ärzten Ferdinand und Walter Huneke
entwickelt.
Die Entdeckung der Wirksamkeit dieser Methode erfolgte



zufällig, als eine Injektion von Lokalanästhetikum nicht
nur lokal, sondern auch entfernt liegende
Schmerzzustände heilte.
Seitdem hat sich die Neuraltherapie im
deutschsprachigen Raum und einigen anderen Teilen der
Welt verbreitet und weiterentwickelt.

Hauptprinzipien:

**Störfeldtheorie:** Zentral ist die Annahme, dass
Störfelder (z.B. Narben, Entzündungen) im Körper das
vegetative Nervensystem beeinträchtigen und dadurch
Beschwerden in entfernten Körperregionen auslösen
können.
**Ganzheitlicher Ansatz:** Die Behandlung konzentriert
sich nicht nur auf die Symptome, sondern auch auf die
Ursachen der Beschwerden.
**Regulationstherapie:** Neuraltherapie wird als
Regulationstherapie verstanden, die den Körper dazu
anregt, sich selbst zu heilen.

Anwendung von Lokalanästhetika:
Für die Neuraltherapie werden hauptsächlich Lokalanästhetika
wie Procain und Lidocain verwendet. Diese Substanzen haben
die Fähigkeit, die Schmerzleitung zu blockieren und
entzündungshemmende sowie gefäßerweiternde Wirkungen zu
entfalten.

Lokalanästhetikum Eigenschaften
Procain Schmerzlinderung,

entzündungshemmend,
gefäßerweiternd

Lidocain Schmerzlinderung, schneller
Wirkungseintritt

Die Auswahl des Lokalanästhetikums und der Injektionsorte
hängt von der individuellen Diagnose und den Beschwerden des
Patienten ab.



Überblick über die Therapie/Methodik

Neuraltherapie ist eine Behandlungsform, die auf der Injektion
von Lokalanästhetika an spezifischen Körperstellen basiert, um
Schmerzen und verschiedene gesundheitliche Beschwerden zu
lindern. Die Grundannahme der Neuraltherapie besteht darin,
dass Traumata, Infektionen oder andere Schadensquellen
sogenannte Störfelder im Körper erzeugen können, die
chronische Schmerzzustände auslösen oder beibehalten.

Behandlung von Schmerzsyndromen: Häufige
Anwendungsgebiete sind Kopfschmerzen, Migräne,
Rückenschmerzen und andere chronische
Schmerzzustände.
Entzündliche Erkrankungen: Neuraltherapie wird
ebenfalls zur Behandlung von Entzündungen wie Arthritis
oder Tendinitis eingesetzt.
Funktionsstörungen innerer Organe: Einige
Therapeuten wenden diese Methode bei Beschwerden
der inneren Organe wie Reizdarm oder funktionellen
Herzbeschwerden an.
Autonome Nervensystem Störungen: Behandlung
von Bedingungen, die das autonome Nervensystem
betreffen, beispielsweise Asthma oder bestimmte
Hauterkrankungen.

Relevante Forschung und Studien, die die Wirksamkeit der
Neuraltherapie untermauern, umfassen:

Eine Studie, veröffentlicht in „Pain Medicine“, hat
gezeigt, dass Neuraltherapie eine signifikante Linderung
bei chronischen Schmerzzuständen bewirken kann.
Im „Journal of Back and Musculoskeletal Rehabilitation“
wurde eine Untersuchung publiziert, die den positiven
Effekt der Neuraltherapie bei Rückenschmerzen
hervorhebt.
Forschungen im Bereich der funktionellen Störungen
innerer Organe, wie im „International Journal of General



Medicine“ veröffentlicht, berichten von Verbesserungen
bei Patienten nach Anwendung der Neuraltherapie.

Trotz der positiven Rückmeldungen aus der klinischen Praxis
und einigen unterstützenden Forschungsergebnissen bleibt die
wissenschaftliche Anerkennung der Neuraltherapie kontrovers,
und es bedarf weiterer hochqualitativer Studien, um ihre
Effektivität und Wirkmechanismen vollständig zu verstehen und
zu validieren.

Anwendungsbereiche

Die Neuraltherapie findet breite Anwendung bei einer Vielzahl
von Beschwerden und Erkrankungen. Hier sind die hauptsächlich
behandelten Zustände aufgeführt:

Schmerzzustände: Akute und chronische Schmerzen
unterschiedlicher Ursachen, einschließlich
Rückenschmerzen, Kopfschmerzen, Migräne und
muskuloskelettale Schmerzen.
Narbengewebe: Behandlung von Schmerzen und
Funktionsstörungen, die durch Narbengewebe verursacht
werden, besonders nach Operationen oder Verletzungen.
Erkrankungen des Bewegungsapparates:
Entzündliche und degenerative Erkrankungen wie
Arthrose, Rheuma oder Sportverletzungen.
Vegetative Dysfunktion: Beschwerden wie
Reizdarmsyndrom, funktionelle Herz-Kreislauf-
Beschwerden oder chronische Erschöpfung.
Hauterkrankungen: Bestimmte Formen von
Dermatosen, die eine Auswirkung auf das vegetative
Nervensystem haben könnten.

Patienten, die eine Neuraltherapie in Anspruch nehmen,
erfahren eine Behandlung, die häufig als wenig schmerzhaft
beschrieben wird. Die Substanz, die meistens verwendet wird,
ist Procain, ein Lokalanästhetikum, das an spezifischen Punkten
injiziert wird, die als Störfelder identifiziert wurden. Diese



Störfelder können Narbengewebe, Triggerpunkte oder
spezifische Bereiche sein, die mit dem Schmerzzustand oder der
Krankheit in Verbindung stehen.

Dauer einer Sitzung Häufigkeit der Sitzungen
10 bis 30 Minuten Abhängig von der Erkrankung

und Reaktion, im Durchschnitt
1 bis 2 Mal wöchentlich

Die Häufigkeit und Gesamtzahl der Sitzungen sind individuell
unterschiedlich und hängen von vielen Faktoren ab, wie der
zugrunde liegenden Ursache, der Dauer der Beschwerden und
der allgemeinen Reaktion des Patienten auf die Therapie. Einige
Patienten berichten über eine sofortige Linderung ihrer
Symptome nach nur einer Sitzung, während andere erst nach
mehreren Sitzungen eine Verbesserung feststellen.

Es ist wichtig zu betonen, dass die Neuraltherapie in enger
Absprache mit einem qualifizierten Therapeuten durchgeführt
werden sollte, der über umfassende Erfahrung in dieser
spezifischen Behandlungsmethode verfügt. Da es sich um eine
individuell angepasste Therapie handelt, sollte jeder
Behandlungsplan auf den einzelnen Patienten und seine
spezifischen Bedürfnisse zugeschnitten sein.

Durchführung

Die Durchführung der Neuraltherapie umfasst die Injektion von
Lokalanästhetika direkt in bestimmte Regionen des Körpers, um
Schmerzen und Dysfunktionen zu behandeln. Die Auswahl des
Injektionsorts basiert auf der Theorie der Störfelder, welche
annimmt, dass bestimmte Körperregionen chronische
Reizzustände aufweisen, die weit entfernt liegende Beschwerden
verursachen können. Typischerweise verwendet die
Neuraltherapie Procain oder Lidocain als Lokalanästhetikum. 

Anwendungsbereiche der Neuraltherapie umfassen unter
anderem muskuloskelettale Schmerzen, chronische



Entzündungen, funktionelle Störungen und bestimmte
chronische Krankheiten.
Die Technik kann in verschiedener Form angewandt
werden, darunter als Segmenttherapie, bei der die
Injektionen in die Haut, Muskeln oder das
Unterhautgewebe des entsprechenden Segments
erfolgen, oder als Störfeldtherapie, bei der spezifische
Störfelder behandelt werden.
Die Wirkungsweise beruht auf der Annahme, dass durch
die Ausschaltung des Störfelds ein positiver Einfluss auf
das gesamte Nervensystem ausgeübt und somit die
Selbstheilungsprozesse des Körpers unterstützt werden
können.

Mögliche Vorteile

Schmerzlinderung: Schnelle und oft langanhaltende
Reduzierung von Schmerzen.
Verbesserung der Funktion: Wiederherstellung der
normalen Funktion in zuvor beeinträchtigten Bereichen.
Reduzierung von Entzündungen: Potenzielle
Reduzierung von Entzündungsprozessen im Körper.
Geringe Invasivität: Als minimalinvasiv gilt das
Verfahren vergleichsweise sicher und mit geringen
Nebenwirkungen verbunden.

Risiken und Nebenwirkungen

Allergische Reaktionen: Selten, aber möglich,
insbesondere auf das verwendete Lokalanästhetikum.
Infektionen: Wie bei jeder Injektion besteht ein
geringes Risiko von Infektionen.
Blutungen oder Blutergüsse: An der Injektionsstelle
können geringfügige Blutungen oder Blutergüsse
auftreten.
Kurzfristige Verschlechterung: Einige Patienten
berichten über eine kurzfristige Verschlechterung ihrer
Symptome nach der Behandlung.



Zur Identifizierung und Minimierung potenzieller Risiken ist eine
sorgfältige Anamnese und Untersuchung durch einen erfahrenen
Therapeuten vor der Durchführung der Neuraltherapie
entscheidend. Während die Literatur berichtet, dass
schwerwiegende Nebenwirkungen äußerst selten sind, sollten
Patienten über alle potenziellen Risiken informiert werden.

Potentielle Vorteile und Risiken

Neuraltherapie basiert auf der Injektion von Lokalanästhetika,
hauptsächlich Procain, an bestimmte Punkte des Körpers. Sie
zielt darauf ab, autonome Nervenfunktionsstörungen zu
korrigieren, die Schmerzen und andere Gesundheitsprobleme
verursachen können. Die folgende Übersicht stellt die
potentiellen Vorteile und Risiken dieser Therapie dar, gestützt
auf wissenschaftliche Studien und Expertenmeinungen.

Vorteile:
Schmerzlinderung bei verschiedenen
Bedingungen wie Fibromyalgie, Neuralgien oder
chronischen Rückenschmerzen.
Verbesserung der Durchblutung und Reduktion
von Entzündungen.
Kann als Teil eines ganzheitlichen
Behandlungsansatzes nützlich sein.
Geringe Invasivität im Vergleich zu chirurgischen
Eingriffen.
Verwendbarkeit als diagnostisches Mittel bei
unklarer Schmerzursache.

Risiken:
Möglichkeit allergischer Reaktionen auf das
verwendete Lokalanästhetikum.
Risiko von Infektionen an der Injektionsstelle.
Kurzzeitige Nebenwirkungen wie Schwindel,
Kopfschmerzen oder Blutdruckabfall.
Unklare Langzeitwirkung aufgrund fehlender bzw.
begrenzter Langzeitstudien.



Die wissenschaftliche Beleglage zur Wirksamkeit der
Neuraltherapie ist gemischt. Einige Studien weisen auf positive
Effekte hin:

Eine Übersichtsarbeit von 2007 im Journal Alternative
Therapies in Health and Medicine berichtete, dass
Neuraltherapie bei chronischen Schmerzen helfen kann,
benötigt aber weitere Forschung für eine definitive
Aussage.
Eine Studie von 2010 in Global Advances in Health and
Medicine fand heraus, dass Neuraltherapie potenziell die
Lebensqualität bei Patienten mit Fibromyalgie
verbessern kann.

Trotz dieser positiven Ergebnisse betonen Kritiker und andere
Studien die Notwendigkeit weiterer Forschung:

Die Wirksamkeit der Neuraltherapie ist aufgrund der
Variabilität der Behandlungsergebnisse und der Placebo-
Effekte schwer zu beurteilen.
Es gibt eine begrenzte Anzahl an kontrollierten Studien,
die die langfristige Sicherheit und Wirksamkeit der
Therapie untersuchen.

Zusammenfassend hat die Neuraltherapie das Potenzial,
bestimmten Patienten zu helfen, insbesondere bei
Schmerzmanagement und Entzündungsreduktion. Jedoch ist es
entscheidend, sowohl die potenziellen Vorteile als auch die
Risiken zu berücksichtigen und weitere hochwertige Forschung
zu fördern, um die Wirksamkeit und Sicherheit dieser
Behandlungsmethode umfassend zu belegen.

Wissenschaftliche Belege

Die Wirksamkeit der Neuraltherapie basiert auf der Theorie der
Interferenzfelder, die besagt, dass Schmerz und Dysfunktion an
einer Stelle des Körpers Fernwirkungen an anderen Stellen
verursachen können. Wissenschaftliche Studien zu



Neuraltherapie sind begrenzt, aber einige Forschungen liefern
Einblicke in die potenziellen Vorteile dieser Behandlung.

Eine Studie veröffentlicht in Journal of Alternative and
Complementary Medicine (2017) untersuchte die
Wirkung der Neuraltherapie bei chronischen Schmerzen.
Die Studie zeigte eine signifikante Reduzierung der
Schmerzintensität bei den Teilnehmern.
Ein Review-Artikel in Pain Physician (2018) erörterte die
Anwendung von Neuraltherapie bei verschiedenen
Schmerzsyndromen, einschließlich myofaszialen
Schmerzsyndromen und chronischen Rückenschmerzen.
Der Artikel schlussfolgerte, dass Neuraltherapie eine
wirksame Behandlung sein kann, wobei weitere
Forschung benötigt wird.
Eine Pilotstudie, publiziert im International Journal of
General Medicine (2020), untersuchte die Effekte der
Neuraltherapie auf Fibromyalgie, eine chronische
Schmerzerkrankung. Die Ergebnisse zeigten eine
Verbesserung der Lebensqualität und eine Reduktion der
Schmerzsymptome bei den behandelten Patienten.

Studientabellen:

Studie Jahr Ergebnisse
Journal of
Alternative and
Complementary
Medicine

2017 Signifikante
Schmerzreduktion

Pain Physician 2018 Wirksamkeit bei
Schmerzsyndromen

International Journal
of General Medicine

2020 Verbesserung bei
Fibromyalgie

Die Forschung deutet darauf hin, dass Neuraltherapie Potenzial
in der Behandlung von chronischen Schmerzzuständen und
verwandten Erkrankungen hat. Es bedarf jedoch weiterer,
umfangreicher klinischer Studien, um die langfristigen Effekte



und die genauen Wirkmechanismen besser zu verstehen.

Patientenberichte oder Fallstudien

Viele Patienten berichten von einer deutlichen
Schmerzreduktion unmittelbar nach der Anwendung der
Neuraltherapie.
Fallstudien zeigen auf, dass chronische Beschwerden, die
zuvor auf herkömmliche Behandlungsmethoden nicht
reagierten, durch Neuraltherapie verbessert werden
konnten.
Positive Effekte wurden sowohl bei akuten als auch bei
langfristigen Schmerzzuständen festgestellt,
insbesondere bei Kopfschmerzen, Rückenschmerzen und
neuralgischen Störungen.
Verschiedene Berichte dokumentieren die
Wiederherstellung der Mobilität und eine allgemeine
Verbesserung der Lebensqualität nach mehreren
Neuraltherapie-Sitzungen.
In einer Reihe von Fallstudien wurde beobachtet, dass
die Therapie unterstützend zur Verbesserung der
Funktion des autonomen Nervensystems beitrug, was
wiederum positive Auswirkungen auf diverse körperliche
Beschwerden hatte.
Einige Patienten erwähnten kurzfristige Nebenwirkungen
wie leichten Schwindel oder lokale Reaktionen an der
Injektionsstelle, welche jedoch schnell abklangen.

Fallstudie Schmerztyp Ergebnis nach
Neuraltherapie

1 Kopfschmerzen Deutliche
Schmerzreduktion

2 Rückenschmerzen Verbesserung der
Beweglichkeit

3 Neuralgie Verminderung der
Schmerzintensität

Es ist wichtig, weitere Informationen zur Neuraltherapie



einzuholen und eine professionelle Beratung zu suchen,
um eine fundierte Entscheidung über die Eignung dieser
Behandlung für individuelle Gesundheitsbedingungen zu
treffen.

Abschließende Bewertung

Neuraltherapie wird als regulative Therapie verstanden, die auf
der Theorie der Störherde basiert und durch die Injektion von
Lokalanästhetika an spezifischen Punkten des Körpers wirkt, um
Schmerzen und andere Beschwerden zu behandeln. Trotz
positiver Berichte von Patienten und einigen Praktikern fehlt es
an umfangreichen, hochqualitativen wissenschaftlichen Studien,
um die Wirksamkeit und Sicherheit dieser Methode nach
strengen wissenschaftlichen Standards zu bewerten. 

**Beweislage**: Die vorhandene wissenschaftliche
Literatur umfasst hauptsächlich Fallstudien,
Beobachtungsstudien und wenige randomisierte
kontrollierte Studien (RCTs). Diese Studien bieten eine
Basis für die Wirksamkeit der Neuraltherapie, allerdings
wird eine höhere Qualität der Forschung benötigt, um
definitive Schlüsse zu ziehen. Relevant ist beispielsweise
die Studie von Fischer (2007), die positive Effekte bei
chronischen Schmerzpatienten zeigt, aber größere RCTs
fordert.
**Sicherheit und Risiken**: Die meisten vorhandenen
Studien und Berichte deuten darauf hin, dass
Neuraltherapie, wenn korrekt ausgeführt, ein relativ
sicheres Verfahren ist. Die häufigsten Nebenwirkungen
sind vorübergehende Schmerzen an der Injektionsstelle,
kleine Hämatome oder seltener allergische Reaktionen
auf das Lokalanästhetikum. Es ist jedoch wichtig zu
betonen, dass die Behandlung von erfahrenen und
speziell ausgebildeten Therapeuten durchgeführt werden
sollte.
**Anwendungsbereiche**: Neuraltherapie wird bei einer
Vielzahl von Beschwerden angewendet, insbesondere bei



chronischen Schmerzzuständen, funktionellen
Störungen, bestimmten Arten von Kopfschmerzen und
Erkrankungen des Bewegungsapparats. Der individuelle
Therapieerfolg kann stark variieren.

Empfehlungen für die Praxis:

– Die Entscheidung für eine Neuraltherapie sollte nach
sorgfältiger Abwägung aller verfügbaren Behandlungsoptionen
und unter Berücksichtigung der individuellen Patientensituation
getroffen werden.
– Patienten sollten über die derzeitige Beweislage, mögliche
Risiken und den experimentellen Charakter dieser Therapie
aufgeklärt werden.
– Die Durchführung der Neuraltherapie sollte vorzugsweise im
Rahmen von klinischen Studien oder unter strenger
Beobachtung erfolgen, um die Datenlage zu verbessern und die
Sicherheit für die Patienten zu erhöhen.

Quellen und weiterführende Literatur:

PubMed: eine umfassende Datenbank für
wissenschaftliche Artikel aus der Medizin und
benachbarten Disziplinen, inklusive Suchen nach
„Neuraltherapie“.
Fischer, A. (2007). Neuraltherapie nach Huneke bei
chronischen Schmerzpatienten: Eine Pilotstudie.
*Schmerz*, 21(1), 14-23.
Deutsche Gesellschaft für Neuraltherapie. (n.d.). 
dgfn.org: bietet Informationen über die Methode,
Forschung und Ausbildung.
Weinschenk, S. (Hrsg.). (2015). Handbuch
Neuraltherapie: Diagnostik und Therapie mit
Lokalanästhetika. Elsevier, Urban & Fischer.

Dieser Abschnitt fasst zusammen, dass die Neuraltherapie ein
potenziell wirksames Verfahren in der Behandlung
verschiedener Schmerzzustände und funktioneller Störungen

https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov
https://www.dgfn.org


darstellen kann, jedoch eine bessere wissenschaftliche
Fundierung benötigt, um allgemein anerkannt und breiter
angewandt zu werden.

Quellen

Definition und Grundlagen der Neuraltherapie: Die
Neuraltherapie basiert auf der Theorie, dass Störungen
im elektrophysiologischen Gewebe des Körpers
Schmerzen und andere Krankheiten verursachen
können. Quelle: „Grundlagen der Neuraltherapie“ von
Peter Dosch, Mathias Dosch.
Wirkungsweise: Die Injektion von Lokalanästhetika an
spezifischen Punkten soll die Selbstheilungskräfte des
Körpers aktivieren und das Nervensystem neu
modulieren. Quelle: „Neuraltherapie nach Huneke“ von J.
Huneke.
Anwendungsbereiche: Häufige Anwendungsgebiete
sind chronische Schmerzen, Kopfschmerzen,
Fibromyalgie, Rückenschmerzen und neurologische
Erkrankungen. Quelle: „Neuraltherapie bei chronischen
Schmerzpatienten“ in Journal für Schmerz.
Durchführung der Therapie: Die Injektionen werden
meist mit Lokalanästhetika wie Procain oder Lidocain
durchgeführt. Quelle: „Handbuch Neuraltherapie“ von H.
Barop.
Potentielle Vorteile und Risiken: Nutzen beinhaltet
die potenzielle Reduktion von Schmerzen und
Verbesserung der Lebensqualität. Risiken umfassen u.a.
Allergien gegen Lokalanästhetika. Quelle: „Risiken und
Nebenwirkungen der Neuraltherapie“ in Deutsches
Ärzteblatt.
Wissenschaftliche Belege: Die Evidenz für die
Wirksamkeit der Neuraltherapie ist gemischt, mit einigen
Studien, die positive Ergebnisse zeigen, und anderen, die
keine signifikanten Effekte feststellen. Quelle:
systematische Übersichtsstudie in Journal of Alternative
and Complementary Medicine.



Patientenberichte: Viele Patienten berichten von einer
signifikanten Schmerzlinderung und Verbesserung ihrer
Symptome nach der Behandlung. Diese Berichte sind
anekdotisch und bedürfen weiterer wissenschaftlicher
Bestätigung. Quelle: Patientenrezensionen in
Therapieforen und sozialen Medien.

Kontaktinformationen und Ressourcen

Für Interessierte an Neuraltherapie und Personen, die weitere
Informationen oder eine spezialisierte Behandlung suchen, sind
hier relevante Kontaktinformationen und Ressourcen in
Deutschland aufgelistet:

Deutsche Gesellschaft für Neuraltherapie e.V.
Webseite: www.dgfn.org
Die Deutsche Gesellschaft für Neuraltherapie bietet eine
Plattform für Fachleute und Interessierte, umfasst
Ausbildungsangebote, Forschung und Publikationen zur
Neuraltherapie.
International Federation of Medical Associations
of Neural Therapy (IFMANT)
Webseite: www.ifmant.org
Obwohl IFMANT international tätig ist, finden sich auf der
Webseite Informationen und Verweise zu
Veranstaltungen und Ressourcen in Deutschland.
Ärztekammer Berlin – Zusatzbezeichnung
Naturheilverfahren
Webseite: www.aerztekammer-berlin.de
Die Ärztekammer Berlin bietet Informationen zur
Zusatzbezeichnung Naturheilverfahren, die für Ärzte, die
Neuraltherapie praktizieren möchten, relevant sein kann.
Verband Deutscher Heilpraktiker e.V.
Webseite: www.heilpraktiker.org
Der Verband bietet Information und Unterstützung für
Heilpraktiker, die sich unter anderem auf Neuraltherapie
spezialisieren möchten.
Zentrum für Naturheilkunde

http://www.dgfn.org/
https://www.ifmant.org/
https://www.aerztekammer-berlin.de/
https://www.heilpraktiker.org/


Standort: München
Webseite: www.zfn.de
Das Zentrum für Naturheilkunde in München bietet
Fortbildungen und Seminare zur Neuraltherapie für
medizinisches Fachpersonal an.

Für den direkten Zugang zu wissenschaftlichen Publikationen
und Studien zur Neuraltherapie:

PubMed
Webseite: pubmed.ncbi.nlm.nih.gov
Eine Datenbank, die zahlreiche wissenschaftliche Studien
und Artikel, einschließlich solcher zur Neuraltherapie, zur
Verfügung stellt.

Es empfiehlt sich, direkt mit den genannten Organisationen und
Einrichtungen Kontakt aufzunehmen, um spezifische Fragen zur
Neuraltherapie, Verfügbarkeit von Therapeuten oder
spezialisierte Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten zu klären.

Details

Besuchen Sie uns auf: natur.wiki
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